Lions -Quest

Seit Beginn der 90er Jahre gemeinsame Förderung Jugendlicher in ihrer sozialen Entwicklung →  d.h.  Entwicklung von Selbst – und  Sozialkompetenz und der Erwerb der dazu notwendi-gen Fähigkeiten.

Die Ziele des hierzu, speziell auf deutsche Verhältnisse zugeschnittenen  Unterrichtsprogramms „Erwachsen werden“ decken sich mit den Zielen der aktuellen Frühprävention (Stärkung der protektiven Faktoren).

Für die Schule bedeutet dies:

Soziales Verhalten, soziale Probleme werden zum Unterrichtsgegenstand 

Miteinander umgehen:

●  Möglichkeiten zu Interaktionen  S – S schaffen

    ( in Gruppen  arbeiten, kreative Lösungswege suchen, 

    vergleichen, und wählen, selber planen und selbständig 

    durchführen) 

●  sich in sozialen Situationen konstruktiv verhalten 

    (Konflikte, Vorurteile, Rollenverhalten)

●  kommunikative Kompetenz

●  Gefühle wahrnehmen, zu ihnen stehen,  verarbeiten

●  selbständig handeln, Eigenverantwortung übernehmen

So verstanden, hat soziales lernen in jedem unterrichtsfach seinen Platz.

